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Balhorn
Musik und Künstliche
Intelligenz in der Kirche.

Riede
Über 450 Teilnehmer bei
der Genusswanderung.

Ippinghausen
Am Wochenende. öffnet
der neue Heimatmarkt.

Der sympathische Chor vom Lande
Männergesangverein Niedermeiser blickt auf 150 Jahre Vereinsgeschichte

zu stärken, wird vor der Pro-
be manchmal der Grill ange-
schmissen“, sagt Stephan
Kraus.
Ein Bier, umdie Stimmbän-

der zu ölen, dürfe dabei auch
nicht fehlen. red

„An Tagen wie diesen“ oder
„Wochenend und Sonnen-
schein“. Die Gruppe trifft
sich jeden zweiten Freitag im
Feuerwehr- oder Pfarrhaus
oder auch mal im privaten
Garten. „Um die Geselligkeit

der heutige, viel zur Grup-
pendynamik beigetragen.
Das Repertoire des Nieder-

meiser Männerchors ist viel-
schichtig. Geprobt wird unter
anderem an folgenden Lie-
dern: „Applaus, Applaus“;

ren Vereinsmitglied ist, erin-
nert sich an vergangene Tage.
„Zur Jahrtausendwende hat-
ten wir noch rund 35 aktive
Mitglieder“, sagt er. Der da-
malige Chorleiter Heinrich
Viering habe, genauso wie

sucht, ihnen seit 2014 die
richtigen Töne beizubringen.
„Wir sind dabei ein richtig
tolles Team geworden.“
Auch der ehemalige Vorsit-

zende Herrmann Rode, der
bereits seit mehr als 70 Jah-

Niedermeiser – Der Männerge-
sangverein (MGV) Niedermei-
ser feiert in diesem Jahr 150
Jahre Bestehen. Der Chor
blickt also auf eine lange His-
torie zurück und steht trotz
der Corona-Widrigkeiten
noch immer gut da. „Aktuell
haben wir 17 aktive und 29
passive Mitglieder“, erzählt
Stephan Kraus, der Erste Vor-
sitzende des Männerchors.
Über weiteren Zuwachs wür-
de man sich dennoch freuen.
Seit zehn Jahren ist Kraus

der Vorstand. Er übernahm
die Sängergruppe an einem
schwierigen Punkt, an dem
der Gesangverein nicht wuss-
te, wie es weiter gehen wird.
Kein Posten im Vorstand war
zu dieser Zeit besetzt. „Mein
Herz hing an dem Verein –
ich wollte ihn einfach ret-
ten“, so Kraus.

Der MGV konnte sich da-
raufhin im Laufe der Jahre so-
gar verjüngen. Philipp Oehl-
brecht (40), Daniel Otto (35)
und Stefan Krauss’ Sohn Phi-
lipp mit Anfang 20 zählen zu
den jüngsten Mitgliedern der
Gruppe. „Ich mag das Geselli-
ge in der Gruppe und mich
hat der Erhaltungstrieb be-
geistert“, sagt Philipp Oehl-
brecht. Zudem sei es für ihn
faszinierend, Musik mal aus
einer anderen Richtung zu er-
leben. Auch Daniel Otto kann
sich ein Leben ohne den Chor
nicht mehr vorstellen. „Ich
habe esmir einfachmal ange-
guckt und dann festgestellt,
wie schön das eigentlich ist“,
sagt Otto. Chorleiter Andreas
Kowalczyk hält die Sänger
ebenfalls zusammen und ver-

Der Männergesangverein-Niedermeiser fiebert seinem 150-jährigen Bestehen entgegen. Chorleiter Andreas Kowalczyk (links) probt mit der Gruppe re-
gelmäßig. FOTO: JULIAN BRÜCKMANN

MGV konnte
sich verjüngen
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Fahrräder sicher parken
Stadt Immenhausen weihte neue Fahrradbox am Bahnhof ein
höfen schaffen will, so Ober-
mann. „Ziel der Offensive ist
es, das klimafreundliche Zu-
sammenspiel von Fahrrad-
und Bahnfahrern zu för-
dern“, erklärt der Bürger-
meister. Die Fahrrad-Sam-
melgarage der Firma Kienzler
hat insgesamt 24 Stellplätze
und rund 100 000 Euro ge-
kostet, von denen 70 Prozent
vom Bund gefördert wurden.
Dazu zählen auch noch zwei
Fahrradunterstellständer, die
ebenfalls neu sind. Dirk Rein-
hardt erklärte, dass die Anla-
ge nicht nur unter rad-safe.de
zu buchen sei, sondern auch
über die Internetseite des
NVV.
„Verschiedene Zahlungs-

möglichkeiten ermöglichen
es den Mietern, schnell und
sicher ihren Platz in der Anla-
ge zu buchen“, sagt Rein-
hardt. red

Infos und Preise gibt es unter
rad-safe.de oder per rad-safe
App. Auch die Stadt Immenhau-
sen steht für Rückfragen unter
Tel. 0 56 73/50 31 38 zur Verfü-
gung.

Immenhausen – Das sichere
Parken von Fahrrädern ist ein
wichtiger Aspekt für Radfah-
rer, um ihre Fahrräder vor
Diebstahl oder Beschädigung
zu schützen. Ein gut gesicher-
ter Fahrradstellplatz bietet
die Gewissheit, dass das Fahr-
rad bei der Rückkehr noch an
seinem Platz steht. Die Stadt
Immenhausen ist seit vergan-
genen Donnerstag Vorreiter
in diesem Bereich. Bürger-
meister Lars Obermannweih-
te zusammen mit Dirk Rein-
hardt von der Stadtverwal-
tung die erste Park-and-Ride-
Anlage im Landkreis Kassel
ein.
Die SPD-Fraktion hatte be-

reits im Jahr 2018 einen An-
trag in die Stadtverordneten-
versammlung eingebracht,
wonach die Errichtung einer
Fahrradsammelgarage am
Bahnhof erfolgen sollte, be-
richtete Lars Obermann. „Lei-
der hat die konkrete Antrags-
stellung dann noch etwas ge-
dauert.“ Die Stellplätze sind
aus der Bike-and-Ride-Offen-
sive entstanden, bei der die
Deutsche Bahn zusammen
mit den Kommunen mehr
Platz für Fahrräder an Bahn-

Sicher verschließen: Dirk Reinhardt (rechts) von der Stadt Immenhausen erklärte die Anlage. Dirk Brede und Fabio Marinho
da Costa (rechts) erlebten die Funktionalität hautnah. FOTO: JULIAN BRÜCKMANN

Antiquitätenbörse
im Stadtmuseum

Neue Angebote in Hofgeismarer

nössischer Beobachter und
Interpret zu präsentieren
und so einen ganz eigenen
Zugang zur Landschaft zu er-
möglichen.

Ein Wochenende später,
am 27. August beginnt in
Haus I die 31. Gemälde- und
Kleinantiquitätenbörse, die
wieder einen großen Erfolg
für Kauf oder Tausch ver-
spricht – es gibt bereits einige
Voranmeldungen. Es sind
schon jetzt Tafelsilber, eine
große Sammlung von Porzel-
lanfiguren aus bedeutenden
Manufakturen (Hunde vor al-
lem) und eine umfangreiche
Sammlung Freimaurer-Glä-
ser und Klein-Utensilien an-
gekündigt. Die Einlieferung
zu dieser Börse sollte in der
Vorwoche ab dem 20. August
erfolgen, nach bisheriger Pla-
nung endet die Börse am 26.
November. Der Eintritt ins
Museum ist frei. ter

Hofgeismar – Das Stadtmu-
seum in Hofgeismar hat be-
reits das Programm für die-
sen Herbst geplant. Im Au-
gust startet laut Mitteilung
das Programm mit zwei ge-
wichtigen, traditionellen
Ausstellungen.
Ab 20. August stellt sich der

Marburger Maler Ulrich Har-
der anlässlich seines 60. Ge-
burtstags unter dem Titel „Al-
ter Meister – neue Werke“
mit neuen Landschaftsim-
pressionen vor. Harder ist
zum dritten Mal mit seinen
Bildern Gast im Hofgeisma-
rer Museum. Seine früheren
Ausstellungen waren große
Erfolge, denn er malt Land-
schaften nicht einfach ab,
sondern seine Bilder trans-
portieren Gefühle oder regen
sie an, heißt es in der Mittei-
lung. Der Anspruch des Mar-
burger Malers ist es, Traditi-
on und Technik der alten
Meister weiterzuführen.
Gleichzeitig schafft er es, sich
in seinen illusionistischen Öl-
bildern als moderner, zeitge-

Das märchenhaft anmutende Werk „Winterwald“ von Ulrich Harder entstand im Jahr 2022.
FOTO: HARDER/SCHEKANSKI/NH
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Regionales liegt im Trend
Familie Berdi eröffnet am Wochenende Heimatmarkt in Ippinghausen

treiben, herumgesprochen.
Neben dem Renthof und den
Fliegenden Köchen in Kassel
zählen nach Angaben von
Christian Berdi das Falada,
Grimms Garten und Sieben-
bergen zu seinen Partnern.
Die Berdis hoffen, mit ihrem
Markt noch mehr Menschen
in der Region für ihre Produk-
te zu begeistern. Das Sorti-
ment reicht von Bratwürsten
und Hamburger Patties über
Rumpsteaks, Roastbeef, T-Bo-
ne und Ribeye bis zu Filet-
steaks und Flank Steaks. Da-
neben können Zehn-Kilo-Pa-
kete erworben werden, die
unter anderem mit Roula-
den, Gehacktes, Braten, Bein-
scheiben und Gulasch gefüllt
sind. Die Philosophie der Ber-
dis: Erst wenn genügend Be-
stellungen zusammenge-
kommen sind, um ein kom-
plettes Rind zu verkaufen,
wird das Tier geschlachtet.
Christian Berdi setzt mit der
Erweiterung seines Kunden-
kreises auf mehr Flexibilität
bei der Vermarktung. Davon
profitieren die belieferten
Restaurants, aber auch Käu-
fer, die sich am Kühlregal be-
dienen möchten. ant

der kommenden Woche je-
weils von Donnerstag bis
Samstag von 9 bis 12 Uhr und
von 14 bis 19 Uhr für Kunden
geöffnet sein wird.
Längst hat sich die Qualität

des Fleisches der Rinder, die
das ganze Jahr über auf Wei-
den stehen und nebenbei
noch Landschaftsschutz be-

zeugten Produkten hält wei-
terhin an.
Vor einem Jahr schließlich

begann der Umbau. Christian
Berdi investierte einen sechs-
stelligen Betrag in den Hei-
matmarkt. Und so wurde aus
einem alten Geräteschuppen
mit der Zeit ein heller,
freundlicher Hofladen, der ab

während der Pandemie ge-
stiegene Nachfrage nach re-
gionalen Lebensmitteln habe
das Paar in seiner Entschei-
dung bestärkt. „Anderthalb
Jahre waren wir in ganz
Deutschland unterwegs und
haben uns Läden ange-
schaut“, so die 33-Jährige.
Und der Trend zu regional er-

des biozertifizierten Famili-
enbetriebes. Deren Vermark-
tung bestand bislang aus ei-
nem Kellerverkauf. Nachdem
klar gewesen sei, dass ihr Le-
bensgefährte die Zucht wei-
terführen würde, sei der
Wunsch nach einer Optimie-
rung des Verkaufs entstan-
den, sagt Franzi Schäfer. Die

Ippinghausen – Vor Familie
Berdi in Ippinghausen liegt
noch einiges an Arbeit. Bis
Samstag sollen die Regale im
neuen Laden gefüllt, das
Pflaster auf dem Parkplatz
fertig verlegt, die Wiese im
großen Garten gemäht und
alles für die Eröffnungsparty
aufgebaut sein. Die Berdis
wollen dann ihren Heimat-
markt einweihen und erwar-
ten zahlreiche Gäste.
Neben dem saftigen Fleisch

ihrer Schottischen Hochland-
rinder werden in dem licht-
durchfluteten Shop weitere
regionale Produkte angebo-
ten. Nudeln und Eier aus
Oelshausen, Öle von der
Chattengauer Mühle, Honig
aus Bründersen, Kaffee einer
Rösterei aus Kassel, Mehl von
der Hagenmühle in Greben-
stein, Käse aus Körbecke. Die
Liste ließe sich um weitere
Waren ergänzen, die meisten
haben eines gemeinsam: Ihr
Weg vomProduzenten in den
Heimatmarkt ist nicht länger
als 100 Kilometer. Das Sorti-
ment soll langsam wachsen
und angepasst werden an die
Nachfrage, sagt Christian Ber-
di.
Die Berdis, das sind neben

Christian Berdi (33) und sei-
ner Lebensgefährtin Franzi
Schäfer (33) die Eltern Ute
(65) und Reinhard Berdi (69)
sowie Reiner Haardt (90), der
vor 34 Jahren mit der Zucht
der Schottischen Hochland-
rinder begonnen hat. Die Tie-
re bilden heute das Rückgrat

Die ersten Waren sind eingetroffen: Ute und Reinhard Berdi sortieren die Produkte in die Regale ihres Heimatmarktes an
der Korbacher Straße 67 in Ippinghausen. FOTO: ANTJE THON

Ehrung für Engagement
Rasse-Kaninchenzüchter zeichnen Uwe Hofmeyer aus

er mehrfach Landesmeister,
Deutscher Meister und Euro-
pameister.
Im K 115 Hümme war Hof-

meyer 15 Jahre Vorsitzender
und ist aktuell Kassierer und
Zuchtwart des Vereins.
Im damaligen Kreisver-

band Hofgeismar war er viele
Jahre Kassierer. Im Landes-
verband Kurhessen ist Hof-
meyer seit 2013 ebenfalls als
Kassierer tätig und brachte
als Ausstellungskassierer ins-
besondere bei den großen
Bundesschauen in denMesse-
hallen in Kassel 2015 und erst
im Januar 2023 sein großes
Fachwissen als Steuerberater
ein.

neu

verschiedenen Ehrenämtern
zum Meister der Deutschen
Rassekaninchenzucht. Dies
ist die zweithöchste Ehrung
des Verbandes. Bereits mit 15
Jahren wurde Uwe Hofmeyer
Mitglied im Kleintierzucht-
verein K 44 Hofgeismar und
wechselte dann 1979 zum
Kleintierzuchtverein K 115
Hümme. Bisher züchtete er
die Rassen Lohkaninchen
schwarz, Englische Sche-
cken, Blau-Rexe und Loh-Re-
xe, ist jedoch in den letzten
Jahren besondersmit der Ras-
se Lohkaninchen blau, auch
in einer Zuchtgemeinschaft
mit seinem Sohn Nils erfolg-
reich, heißt es in der Mittei-
lung. Mit dieser Rasse wurde

Hofgeismar – Bei der Bundes-
tagung des Zentralverbandes
Deutscher Rasse-Kaninchen-
züchter (ZDRK) in Speyer
(Rheinland-Pfalz) gab es für
den Hofgeismarer Rasseka-
ninchenzüchter Uwe Hof-
meyer eine Ehrung.
Nachdem Hofmeyer in der

Landesverbandstagung der
Rassekaninchenzüchter Kur-
hessen Anfang Mai in Lud-
wigsau-Mecklar (Kreis Hers-
feld-Rotenburg) zum Landes-
verbands-Kassierer wiederge-
wählt wurde, ernannte ihn
nun der Präsident des ZDRK,
Bernd Graf (Neustadt an der
Weinstraße), wegen seiner
züchterischen Leistungen
und seines Engagements in

Ehrung für Uwe Hofmeyer (Mitte) mit dem Vorsitzenden des Landesverbandes Kurhessen,
Bernhard Große (links) und Bernd Graf, Präsident des ZDRK. FOTO: WOLFGANG ELIAS/NH

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

MODELLBAHN + SPIELZEUG-MARKT
H-Langenhagen! Messe Brandboxx,
Bayernstr. 3! So. 23. Juli, ab 11 Uhr!

Jomo´s 0172 9544662
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Erlebnis für Leib und Seele
Rieder Genusswanderung mit über 450 Teilnehmern ein Erfolg

sagten, sei Riede für das Aus-
richten großer Feste bekannt.
Beide besuchten das kleine
Schlossdorf gerne. Die Orga-
nisatoren hätten an alles ge-
dacht, beim nächstenMal sei-
en sie wieder mit dabei, so
Grede. Das Schützenhauswar
die letzte Station der rund
fünf Kilometer langen Route.
Die Wanderer konnten von
dort aus ins Dorf zurückkeh-
ren und sich am Backhaus
Waffeln und Blechkuchen
der Landfrauen schmecken
lassen. Der Ansturm war so
groß, dass Kuchen und Waf-
feln schnell ausverkauft wa-
ren.
Die Ideengeber der Veran-

staltung, Dietmar Ritter und
Heinz Schlordt, zeigten sich
überwältigt von der regen
Teilnahme an der Genuss-
tour. Ihre Planungen seien
aufgegangen. Sie sprachen
von über 450 Teilnehmern,
was für ein Dorf mit nur
knapp 300 Einwohnern ein
voller Erfolg sei. Die Organi-
satoren kündigten eine Wie-
derholung der Veranstaltung
an. Freuen würden sie sich,
wenn dann das Rauchverbot
im Wald von allen beherzigt
werden würde und jeder sei-
nen Müll ordnungsgemäß
entsorgen würde. red

furth. Der Posaunenchor ser-
vierte musikalische Köstlich-
keiten. DerweitereWeg führ-
te zum Schützenhaus, wo
Reibekuchen angeboten wur-
den. Die Wanderer genossen
im Wald mit Blick auf das
Rieder Schloss ihre Pause.
Wie Ria Grede aus Fritzlar
und ihre Schwägerin Ilona
Grede während ihrer Rast

Idee, die muss man einfach
unterstützen“, sagte Rudi Ne-
be.
Weiter ging es durch den

geschützten Rieder Wald
zum „Strohtempel“, der
schon seit dem 18. Jahrhun-
dert als Schutzhütte dient.
Dort verkaufte der Posaunen-
chor die Wildgulaschsuppe
von Bürgermeister Frank-

die FeuerwehrWildbratwürs-
te anbot.
Nachdem dieWanderer die

tollen Ausblicke über Teile
des Landkreises Kassel und
den Schwalm-Eder-Kreis auf
sich haben wirken lassen,
machten sie sich auf zur „Rie-
der Tränke“, einem Wasser-
schutzgebiet mit vielen Quel-
len. Der Dartverein verkaufte
Brot mit Ahler Wurst undGe-
müsesticks mit Dips. Marion
Hornstein und ihrMann Rudi
Nebe aus Kassel ließen es sich
schmecken. Beide betonten
wie schön der Wanderweg
bisher gewesen sei und wel-
che grandiose Aussicht man
über die Region habe. „Das ist
eine unheimlich kreative

habe sich am Fest beteiligen
wollen.
Richtig los ging es am

Sonntagmorgen. Mit Trakto-
ren und Transportern wur-
den die Stationen im Wald
mit den Köstlichkeiten be-
stückt. Das ganze Dorf war
auf den Beinen. AmBackhaus
in Riede, dem Startpunkt der
Wanderung, warteten an die
150 Wanderbegeisterte auf
den offiziellen Startschuss.
Von dort ging es zur ersten
Station. An der Feldscheune
gab es ungarische Lángos. Die
herzhaften Fladen bereitete
der Sportverein zu. Nach der
ersten Verschnaufpause für
die Wanderer ging es weiter
bergauf zur Grillstation, wo

Riede – Bereits am Samstag-
morgen duftete es in ganz
Riede. Die sechs großen Rie-
der Vereine steckten in den
letzten Vorbereitungen für
die erste Genusswanderung,
zu der die Veranstalter für
den Sonntag eingeladen hat-
ten. Auch Bürgermeister Ste-
fan Frankfurth zählte zu den
Helfern. Er kochte im Dorfge-
meinschaftshaus Wildgu-
laschsuppe, die er demPosau-
nenchor Riede spendete. Er
sei von Anfang an ein großer
Fan der Aktion gewesen und

Auf der Zielgeraden der Wanderung ließen sich in Riede (von links) Bastian Andreas, Finn Mey, Theresa Griesel mit Sohn
Mats, Stefanie Roth mit Sohn Felix und Melanie Albrecht den Wein schmecken. FOTOS: JOHANNES SIEBERT

Die Landfrauen (von links) Ute Knieling und Gaby Schneehain verkaufen Anna Löber
(rechts) und anderen Kunden ihre Waffeln.

3701 Euro für Kinder- und Jugendhospiz Sternenlichter
Förderkreis-Vorsitzender Björn Römermann,
Schulze Kögel, Maren Iben (Sternenlichter),
Svenja Schachten und Petra Korn (Förder-
kreis). Das Geld ist die Hälfte des Erlöses vom
Sponsorenlauf der Grundschüler im Mai. Da
„erliefen“ die rund 160 Grundschüler und
Lehrer 7402 Euro. Mit ihrer Hälfte wurde ein
Trixitt-Sporttag mit vielen Spielstationen rea-
lisiert und es sollen noch Spielgeräte davon
gekauft werden. jde

FOTO: JÜRGEN DUMNITZ

Zum Schuljahresende gab es für viele Schüler
der Grundschule Wahlsburg in Lippoldsberg
Urkunden für die sportlichen Leistungen bei
den Bundesjugendspielen. Und ein Lob von
Schulleiter Thomas Schulze Kögel: Die Grund-
schüler hätten die meisten Sportabzeichen im
Vergleich aller Grundschulen im Kreis Kassel
geschafft. Bei dem Treffen übergab der För-
derkreis der Schule 3701 Euro Spendengeld
an das neue Kinder- und Jugendhospiz Ster-
nenlichter in Göttingen. Im Bild (von links)

Kassel Messehallen 15./16.7.
Baunatal Ratioland

So. 23. 7.

Flohmarkt
Hann. Münden
22./23.07.

Höffner, KS-Fuldabrück

Vellmar, Festplatz

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

So. 16. Juli

So. 23. Juli

Jetzt 40% Förderung sichern!
Plameco fördert die Spanndecken Heizung

Anzeige

unabhängig heizen mit Infrarot Heizung unter der Decke

Fast jeder sucht Alternativen beim
Heizen

Der schnelle Umbau oder eine Erneu-
erung der Heizungsanlage scheitert
oft an der Verfügbarkeit neuer, ener-
giesparender Anlagen und an lang-
fristig ausgebuchten Handwerkern.
Das Lagerfeuer im Wohnzimmer ist
bekanntlich keine Option, scheidet
also auch aus.

Was lässt sich alternativ und un-
abhängig zu Gas- oder Ölheizun-

gen einbauen? Wie
wäre es mit einer Infra-
rotheizung? Infrarot
sorgt für behagliche
Wärme. Wie bei Sonnen-
strahlen spürt die Haut
diese Wärme sofort.
Herrlich! Auch für Haus-
stauballergiker.

Infrarotheizungen können
elegant unter Spannde-
cken „versteckt“ werden.
Plameco bietet Dir eine
neue, glatte Decke mit
integrierter LED-Beleuch-
tung und Infrarotheizung.
Morgen schöner wohnen
– ohne frieren und bibbern.

Deine Decke mit Infrarot-
heizung können wir noch
in diesem Jahr montieren.

Ruf an oder besuche un-
sere Ausstel-
lungen in Kas-
sel oder Bad
Hersfeld.

• Spanndecken • Akustik
• Infrarotheizung • Beleuchtung

Alles komplett und aus einer Hand!

Plameco Spanndecken
Leipziger Str. 163
34123 Kassel
0561-95 32 674

Ausstellung geöffnet
Kassel: Mo-Di & Do-Fr 13:00 - 18:00

Sa 10:00 - 13:00
gern auch nach Vereinbarung

Bad Hersfeld: Sa 10:00 - 13:00

gern auch nach Vereinbarung

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld
0561-95 32 674

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Tödliche Gefahr auf der Weide
Veterinäramt warnt Pferdehalter vor dem Bergahorn

entsteht durch das über die
Nieren ausgeschiedene Myo-
globin (Muskelfarbstoff der
geschädigten Muskelfasern).
Hinzu kommen Probleme
beim Schlucken. Meist seien
gleich mehrere Pferde betrof-
fen. Bei Verdacht auf atypi-
sche Myopathie ist schnellst-
möglich der Tierarzt zu ver-
ständigen, um das Pferd ret-
ten zu können. Das Toxin ist
im Blut nachweisbar. Wer-
den die Tiere nicht rechtzei-
tig behandelt, liegt die Ster-
berate bei 90 Prozent.
Das Veterinäramt in Wolf-

hagen rät dringend dazu, die
Koppeln abzugehen. Bei neu
gestalteten Weiden und Aus-
läufen sollte auf die Pflan-
zung von Bergahorn und
Eschenahorn verzichtet wer-
den.

Sollten diese Baumarten
bereits vorhanden sein, ist es
ratsam, die Weide zur Zeit
der Keimlinge (Frühjahr) und
Herbst nicht zu nutzen. „Es
ist zu bedenken, dass die Flü-
gelsamen des Bergahorns
sehr weit fliegen können.
Grundsätzlich ist es wichtig,
dass auf den Weiden genü-
gend Gras zur Verfügung
steht.
Auf abgegrastenWeiden ist

die Gefahr deutlich größer,
dass die Pferde eventuell vor-
handenen giftigen Samen
aufnehmen“, so Sabine
Kneißl. In diesem Fall sollte
ausreichend Heu in Raufen
zugefüttert werden (nicht auf
dem Boden).

ewa/ FOTO: KREIS KASSEL

Wolfhager Land – Derzeit sieht
man überall in der Region die
kleinen Ableger des Berg-
ahorns sprießen. Die heimi-
sche Art, die ausgewachsen
bis zu 30 Meter groß wird, ist
für Pferde hochgiftig. Darauf
weist Dr. Sabine Kneißl, Leite-
rin des Veterinäramtes des
Landkreises, hin.
„Samen und Keimlinge des

Bergahorns stellen für Pfer-
de, die ganztägig auf Weiden
mit angrenzenden Ahorn-
bäumen gehalten werden, ei-
ne lebensbedrohliche Gefahr
dar. Eine vermehrte Häufung
von Vergiftungsfällen gab es
in diesem Jahr insbesondere
in Süddeutschland und in Ös-
terreich“, so Kneißl.
Für den Landkreis Kassel

habe es allerdings für das lau-
fende Jahr noch keinen Fall
gegeben, in dem ein Pferd er-
krankt sei.

In den Keimlingen und Sa-
men des Bergahorns und
auch des Eschenahorns befin-
de sich ein Giftstoff, das den
Fettstoffwechsel und den
Aminosäuremetabolismus
der Muskelzellen unterbre-
che. Infolgedessen komme es
zu einer Schädigung der Mus-
kulatur.
„Hierbei ist auch die Atem-

und Herzmuskulatur betrof-
fen. Das Toxin wird durch
Fressen der Keimlinge und
Samen aufgenommen oder
auch durch Trinken kontami-
nierten Wassers. Bereits ge-
ringe Mengen können zu töd-
lichen Vergiftungen führen“,
warnt die Veterinärin.
Die Krankheit, die soge-

nannte „atypische Weide-
myopathie“ hat folgende
Symptome: Zittern und
Schwitzen, steifer Gang auch
ohne Reitbeanspruchung, ko-
likartige Schmerzen, Atem-
beschwerden und eine er-
höhte Herzfrequenz. Außer-
dem verfärbt sich der Urin.
Die rotbraune Verfärbung Der Bergahorn, hier bei Wolfhagen, kann für Pferde auf der Weide zur tödlichen Gefahr werden. FOTO: BEA RICKEN

Muskulatur
wird geschädigt

Dr. Sabine Kneißl
Leiterin Veterinäramt

Flügelsamen des
Ahorns fliegen weit

Tänze, Zaubereien und Lieder begeistern
Sommerfest des Seniorenzentrums Wolfhagen wurde groß gefeiert

war der Auftritt der Cheerlea-
derabteilung des VfL Wolfha-
gen. In gleich drei Altersgrup-
pen präsentierten sie ihre
Tänze. Unter der Leitung von
Olga Tangel sorgten sie für
große Begeisterung bei den

Zuschauern. Und schließlich
trat der Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr Wolf-
hagen auf und beschloss den
abwechslungsreichen Nach-
mittag mit einem Platzkon-
zert. ant

maligen Landfrauen aus
Wolfhagen sagten spontan
ihre Hilfe zu und unterstüt-
zen die Mitarbeiter beim
Waffelbacken, an der Eisthe-
ke und am Cocktailstand.
Ein weiterer Höhepunkt

Wolfhagen – Das Seniorenzen-
trum Wolfhagen hat in die-
sen Tagen sein traditionelles
Sommerfest für die Bewohne-
rinnen und Bewohner des
Hauses, die Angehörigen und
zahlreiche Gäste aus Wolfha-
gen und Umgebung gefeiert.
Das Fest begann mit einem

ökumenischen Gottesdienst.
Hierbei wurden Pastor Marek
Prus und Pfarrer Kai Schei-
ding vom SeniorenchorWolf-
hagen unter der Leitung von
Bernd Geiersbach musika-
lisch unterstützt.
Geschäftsführer Klaus

Tschentscher und Einrich-
tungsleiter Gerrit von Stock-
hausen begrüßten die vielen
Gäste und den neuen Heim-
beirat, dessen Wahl wenige
Tage vor dem Fest erfolgte.
Der Sozialdienst des Hau-

ses hatte wie jedes Jahr ein
buntes Rahmenprogramm
zusammengestellt. Die Kin-
der der Wolfhager Kinderta-
gesstätte Liemecke erfreuten
die Gäste mit einigen Liedern
unter der Leitung von Andrea
Heinicke-Giehler. Ein Zaube-
rer aus Fritzlar unterhielt mit
Tricks und lustigen Ballonfi-
guren. Vier Frauen der ehe-

Begeisterten ihr Publikum: Die Cheerleader des VfL Wolfhagen absolvierten beim Sommer-
fest im Seniorenzentrum Wolfhagen einen mitreißenden Auftritt. FOTO: ALBRECHT ERBROTH/NH
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Musikalischer Genuss und
Künstliche Intelligenz in der Kirche

Balhorner Posaunenchöre der Selk und der Landeskirche gaben erstmals gemeinsames Konzert
Moderatoren hatte sogar die
Künstliche Intelligenz über
Chat GPT bemüht, um etwas
über Frank Sinatras „My
Way“ herauszufinden.
Die Balhorner Posaunen-

chöre existieren schon seit
fast 160 Jahren. Das wäre
nicht möglich gewesen ohne
entsprechende Förderung
des Nachwuchses. An diesem
Abend begeisterten gleich
zwei Jungbläsergruppen das
Publikum. Fünf neue Mitglie-
der spielen seit einem Jahr im
Posaunenchor und bekamen
bei ihren ersten öffentlichen
Auftritt viel Beifall von den
Zuschauern.
Die zweite Jungbläsergrup-

pe spielt schon seit einigen
Jahren zusammen und wirk-
te recht sicher auf ihren In-
strumenten. Die Titelmelodie
von Michel aus Lönneberga
passte nicht nur musikalisch
besten zum Nachwuchs der
Bläser.
Alles in allem haben sich

die vielen Übungsstunden
und die umfangreiche Vorbe-
reitung gelohnt, denn die bei-
den Balhorner Posaunenchö-
re spielten sicher und harmo-
nisch zusammen. Und die
Moderation war informativ
und unterhaltend.
Das Publikum in der Kirche

bedankte sich mit langem
Beifall bei den Musikern und
allen anderen Verantwortli-
chen für den musikalischen
Genuss an einem abwechs-
lungsreichen, unterhaltsa-
men Abend.

un

summten oft dieMelodiemit,
wippten mit Beinen und Fü-
ßen und spendete immer
wieder Zwischenapplaus.
Die Moderation wurde von

verschiedenen Mitgliedern
beider Posaunenchöre ab-
wechselnd übernommen. So
erfuhr das Publikum, dass
Verdis Triumphmarsch zur
Eröffnung des Suezkanals
aufgeführt wurde, dass Jakob
de Haan sein Stück „Yellow
Mountains“ während seines
Aufenthaltes in der Schweiz
komponiert hatte. Einer der

auf „Oh, when the saints“ die
„Tulpen aus Amsterdam“
und „King of the road“. Da-
zwischen lagen zwei Lieder
mit der Aufforderung zum
Mitsingen, dem das Publi-
kum nur all zu gerne nach-
kam. Ein großer Zufall war
wohl die musikalische Tour
de France mit zwei Stücken
über die Bretagne und das Tal
der Loire mit dem gleichzeiti-
gen Start des berühmten Rad-
rennens in diesem Jahr.
Die Zuschauer genossen of-

fensichtlich den Abend und

Balhorn – Es ist eigentlich er-
staunlich, dass die Posaunen-
chöre der beiden evangeli-
schen Kirchengemeinden –
Selbständige evangelisch-lu-
therische Kirche (Selk) und
evangelische Landeskirche –
nicht schon früher auf die
Idee eines gemeinsamenKon-
zertes gekommen sind.
Schließlich haben sie schon
öfter zusammen bei verschie-
denen Anlässen gespielt, je-
doch nie ein gesamtes Kon-
zert. Das holten sie nun am
Samstagabend in der gut be-
suchten evangelischen Kir-
che in Balhorn nach.
Geplant war eigentlich ein

Open-Air-Konzert auf dem
Dorfplatz mit anschließen-
dem gemütlichen Zusam-
mensein mit Getränken und
Essen. Doch das Wetter
machte den Organisatoren
mit Regen und Wind einen
Strich durch die Rechnung.
Und so verlegten sie die Ver-
anstaltung kurzerhand in die
wunderschöne Dorfkirche
von Balhorn.

Mit 20 verschiedenen Mu-
sikstücken von Volksweisen
über Oper, Schlager, Pop-
songs und Swing begeisterte
der gemeinsame Posaunen-
chor das Publikum. So folg-
ten auf die bekannte Filmme-
lodie zu Pippi Langstrumpf
ein Wiener Walzer und der
Triumphmarsch aus „Aida“,

Gemeinsame Sache in der Kirche: Mitglieder aus den Posaunenchören der Selk und der Landeskirche erfreuten das Publi-
kum während des gemeinsamen Konzerts mit Melodien von der Volksmusik bis zum Swing. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Der Nachwuchs: Vier Kleine und eine Große bilden die jüngs-
te Bläsergruppe des Posaunenchors Balhorn und hatten ih-
ren ersten öffentlichen Auftritt beim Konzert in der Kirche.

Von Oper über
Schlager bis Pop



Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

LOKALES

Das Ende einer Ära
Kirchenkreisamtsleiter Volker Dippel geht in den Ruhestand

chen nutzen. Das Thema liegt
Volker Dippel sehr am Her-
zen, gerne hätte er es noch
weiterverfolgt, doch auch der
Ruhestand lockt mit viel Frei-
zeit. „Ich spiele Fußball bei
den alten Herren, habe eini-
ges aufzuarbeiten auf unse-
rem Grundstück in Breuna
und auch meine Frau hat Plä-
ne für meine Ruhestands-
zeit“, sagt er augenzwin-
kernd, nur um anschließend
breit zu grinsend zu erzäh-
len, dass auch sein dreijähri-
ger Enkel Ansprüche erho-
ben habe: Wenn Opa nun so
viel Freizeit habe, brauche er
ja nicht mehr in den Kinder-
garten zu gehen. Opa sei ja
da, um auf ihn aufzupassen.
„Der Abschied fällt mir

nicht leicht“, gesteht Volker
Dippel abschließend, „doch
ich bin mir sehr sicher,

dass Julia Bröske als meine
Nachfolgerin und Till Berge
als ihr Stellvertreter ihre Sa-
che sehr gut machen wer-
den.“ zgi

bäuden sei das möglich,
wenn nicht erhebliche Be-
denken bestünden. Die Erträ-
ge könne man zum Beispiel
für die Renovierung der Kir-

Es sei ein Ziel, neben Kitas
und Pfarrhäusern auch Kir-
chendächer mit Photovoltai-
kanlagen zu versehen. Sogar
auf denkmalgeschützten Ge-

mit Energie versorgt, son-
dern auch der Großteil der
benötigten Energie des Ge-
bäudes wird so bereitge-
stellt.“

ein E-Auto, jetzt haben wir ei-
ne Photovoltaikanlage auf
dem Dach des Kirchenkreis-
amtes und eine Wall-Box.
Nicht nur die Autos werden

Hofgeismar – „Als Dekan Jo-
chen Desel verkündete, dass
ich als Nachfolger von Udo
Geissler der neue Leiter des
Rentamtes werden würde,
wusste ich noch gar nichts
davon.“ Noch heute, über 30
Jahre später, kann Volker
Dippel herzlich darüber la-
chen, dass er nach allen ande-
ren von seinem neuen Posten
erfahren hat. 32 Jahre lang
war er als Leiter des Kirchen-
kreisamtes Hofgeismar-Wolf-
hagen tätig und ist nun mit
der offiziellen Verabschie-
dung am 7. Juli in den Ruhe-
stand gegangen.
Seine lange Dienstzeit sei

sehr gut für die Kontinuität
und die Durchführung von
Plänen des Kirchenkreisam-
tes gewesen, sagt Dippel, der
in Breuna geboren wurde, in
Wolfhagen sein Abitur mach-
te und eigentlich eine Karrie-
re bei der Polizei anstrebte.
Doch nach der Bundeswehr
ging er zur Hessischen Hoch-
schule für öffentliches Ma-
nagement und Sicherheit
und absolvierte die Ausbil-
dung zum Diplom Verwal-
tungswirt. Aufgaben in ver-
schiedenen Dezernaten des
Landeskirchenamtes folgten
ebenso wie eine Stelle im
Martin-Butzer-Haus.
„Die Arbeit für und mit der

Kirche hat mir immer gele-
gen, ich habe auch einen
kirchlichen Hintergrund“, er-
klärt der 63-Jährige, der 24
Jahre lang als Kirchenvor-
stand in Breuna tätig war und
nun Ehrenkirchenvorstand
ist.
Die Gespräche mit den

Menschen, seinen Mitarbei-
tern und auch den Kirchenge-
meinden waren ihm immer
sehr wichtig. Die Möglich-
keit, verschiedene Optionen
aufzuzeigen, um zum Bei-
spiel eine Renovierung zu fi-
nanzieren oder das Thema
klimaneutrale Kirche anzu-
stoßen: „Bereits vor sieben
Jahren hatten wir als erste

Zum Abschied: Die Mitarbeiter von Volker Dippel haben sich was einfallen lassen, damit ihm im Ruhestand nicht langweilig
wird. Vom Golfschnupperkurs über Yoga-Matte hin zu Kinogutscheinen und Apfelbäumchen geht die Geschenkeliste.

FOTO: GITTA HOFFMANN

Neuer Vorstand gewählt
Freiwillige Feuerwehr hat viele Pläne

So stehen beispielsweise
ein Familientag mit gemein-
samer Kanufahrt und an-
schließendem Grillen am 13.
August, der Besuch vom Ni-
kolaus am 6. Dezember und
eine Weihnachtsfeier am 9.
Dezember auf dem Pro-
gramm. Auch möchte der
Feuerwehrverein neue Mit-
glieder für Einsatzabteilung
und/oder den Feuerwehrver-
ein und die Jugendfeuerwehr
werben.
Die Mitgliederwerbung für

alle Bereiche sieht der neue
Vorstand neben der Stärkung
der Kameradschaft als we-
sentliche Zielsetzungen an.

mai

Baumeister (stellvertretender
Wehrführer) und Maike Grä-
be (Jugendwartin).

Der neu gewählte Vorstand
nahm kürzlich seine Arbeit
auf und hat für das laufende
Jahr noch einiges vor. Es sol-
len neben der Förderung und
Pflege des Feuerwehrgedan-
kens durch gemeinsame Ver-
anstaltungen auch die Ein-
satzabteilung und die Jugend-
feuerwehr bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben unterstützt
werden.

Trendelburg – Auf einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Vereins Frei-
willige Feuerwehr Trendel-
burg wurde der Vorstand mit
Friederike Baumann als Vor-
sitzenden neu gewählt. Un-
terstützt wird sie von der 2.
Vorsitzenden Lisa Twele.
Außerdem wurden neu ge-

wählt Sascha Baumann (Kas-
sierer), Kerstin Baumann
(Schriftführerin), Heiko
Scholz (2. Schriftführer), Se-
bastian Feuerbacher (1. Beisit-
zer) und Christian Twele
(2. Beisitzer).
Den Vorstand komplettie-

ren kraft Amtes Alexander
Duschek (Wehrführer), Sven

Neuer Vorstand: Auf dem Bild sind (von links) Alexander Du-
schek (Wehrführer), Lisa Twele (2. Vorsitzende), Sascha Bau-
mann (Kassiererin), Nicole Euler (2. Jugendwartin), Sebasti-
an Feuerbacher (Beisitzer), Friederike Baumann (Vorsitzen-
de), Christian Twele (Beisitzer), Kerstin Baumann (Schrift-
führerin), Manuel Dierkes (Gerätewart), Maike Gräbe (Ju-
gendwartin) und Heiko Scholz (2. Schriftführer). FOTO: FFW / NH

Neuer Vorstand
hat einiges vor
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Marisa Worm ist neue Bücherei-Leiterin
Abschied und Neubeginn in Zierenberg: Erika Zatsch und Angelika Malucha hören auf

waren für uns immer eine Be-
reicherung“, sagen die bei-
den Frauen zum Abschied.
Zierenbergs Bürgermeister
Rüdiger Germeroth über-
reichte den Frauen jeweils ei-
nen Blumenstrauß, bedankte
sich für das Engagement und
dankte der neuen Leiterin,
die das Ehrenamt für Lese-
freunde nun ab Juli über-
nimmt.
„Wir haben uns immer be-

sondere Themen einfallen
lassen“, sagte Angelika Malu-
cha. „Wir haben auch nicht
nur Krimis vorgestellt, son-
dern uns auch dafür entspre-
chend gekleidet“, erzählte
Angelika Malucha. Dazu hät-
ten sie sich im Fundus der
Freilichtbühne Niederelsun-
gen bedienen können. Aus
Begeisterung für ihre Arbeit
haben sie sich bereits ein
Denkmal gesetzt: Eine Ruhe-
bank am Alpenpfad an der
Schutzhütte. red

Zierenberg – Über 3000 Bü-
cher gibt es in der Stadtbü-
cherei in Zierenberg und 90
Stammleser plus Kinder aus
den Kindertagesstätten lei-
hen sich dort regelmäßig Bü-
cher aus. Betreut wurden Le-
ser und Bücher bisher von
Erika Zatsch und Angelika
Malucha. Doch deren Ära ist
jetzt beendet. Marisa Worm
übernimmt nun als Leiterin
die Bücherei, ihr zur Seite ste-
hen Doris Gründel und Sie-
grid Becker.
Erika Zatsch und Angelika

Malucha waren seit fast sie-
ben Jahren ehrenamtlich im
Dienst der Stadt Zierenberg.
„Nach fast sieben Jahren
möchten wir uns aus der eh-
renamtlichen Betreuung der
Zierenberger Stadtbücherei
zurückziehen. Unsere Tätig-
keit hat uns viel Freude berei-
tet. Besonders die zahlrei-
chen Begegnungen und Ge-
spräche mit unseren Lesern Dankeschön für Ehrenamtliche: (im Bild vorne von links) Erika Zatsch, Marisa Worm, Siegrid Becker, Angelika Malucha und

Bürgermeister Rüdiger Germeroth in der Stadtbücherei in Zierenberg. FOTO: STADT ZIERENBERG / NH

Stellenangebote

Wir suchen Dich –
komm in unser Team
und finde als Wegbegleiter:in
einen sinnstiftenden Job
in Wolfhagen und ab sofort

“ Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
Teilzeit, unbefristet

“ Mitarbeiter:in im Gruppen-
dienst (Pflegehilfskraft) (m/w/d)
Teilzeit (6–9 Uhr), unbefristet

05691 899-307
www.karriere.meinweg.de
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Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar
• Hofgeismar-Schöneberg
• Trendelburg-Gottsbüren
• Calden-Westuffeln
• Calden-Obermeiser
(jeweils als Stammzusteller)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Sie begeistern sich für den Handel, arbeiten selbstständig und eigenverantwortlich?
Sie suchen nach neuen Aufgaben und Herausforderungen?

Sie können motivieren und nehmen aktiv an der Entwicklung und Gestaltung
unserer Verkaufsflächen teil. Sie möchten Ihre Ideen für verkaufsfördernde
Maßnahmen umsetzen, dann sind Sie bei uns richtig!

Sie sind. u.a. verantwortlich für die reibungslose Organisation und Steuerung
der Arbeitsabläufe in unserer Filiale.
Sie unterstützen Ihr Team eigenverantwortlich und gehen mit gutem Beispiel voran.

Sie verfügen über eine belastbare, engagierte Persönlichkeit sowie über
Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen.

Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung, idealerweise im Einzelhandel,
haben ein hohes Verantwortungsbewusstsein, sind motiviert und
begeisterungsfähig.

Wir freuen uns auf Sie!

Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir:

einen sstteellllvveerrttrreetteennddeenn TTeeaammlleeiitteerr
(w/m/d) in Vollzeit für unsere Filialen
in Witzenhausen, Kassel & Gudensberg

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
per Email an:
centrale@rb-becker.de
RB-Rolf Becker GmbH
Industriestraße 1
37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
centrale@rb-becker.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Zierenberg
Oelshausen
Oberelsungen
Stadt

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER

Bekanntschaften

Sorgsame Witwe Hedi, 75 J., frau-
lich-schlank, häuslich, ohne gr. Ansprü-
che, auf jeden Fall umzugsbereit. Eins
weiß ich genau, wir können nicht ein-
fach da sitzen u. warten, wir müssen
was tun für unser Glück. Ich habe den
ersten Schritt gemacht u. jetzt hoffe ich,
dass Sie üb. PV anrufen u. wir uns gut
verstehen. Tel. 01520-8293309

Lisa, 64 J., hübsch, mit super Figur, ro-
mantisch, häuslich, unkompliziert u. posi-
tiv. Ich sage mir, dieses Alleinsein muss
schnell ein Ende haben. Bist Du ehrlich,
etwas unternehmungslustig, auch mal
kuschelig u. bereit fürmich? Dann ruf üb.
PV an, der Sommer u. viele schöne Jahre
warten auf uns. Tel. 0176-47603082

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.


